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31274 Vermittelungen ; es folgen die Berufsgruppen Metall⸗ und Maſchinenarbeiter ( 17 930 bezw.
382269 und 14157 ) , Baugewerbe ( 18076 bezw. 22008 und 10064 ) , Jnduftrie der Holz - und

Schnitzſtoffe ( 8596 bezw. 14 688 und 6377 ) und die Land - und Forſtwirtſchaft ( 6153 bezw. 11544

und 4585 ) mit noch über 10000 Arbeitſuchenden im Jahr . In der weiblichen Abteilung ſtehen
die häuslichen Dienſtboten , Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen uſw . an der Spitze mit 33 323 offenen
Stellen , 32 794 Arbeitſuchenden und 22 938 Vermittelungen ; es folgen hier mit noch über 2000

Arbeitſuchenden die Berufsgruppen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft ( 15 320 bezw. 14389 und 10 381 ) ,
Metallverarbeitung ( 3090 bezw. 3340 und 2591 ) und ſonſtige Fabrikarbeiterinnen aller Art

( 1843 bezw. 2073 und 1344 ) . Im übrigen wird auf die umſtehende Tabelle verwieſen .
Hinſichtlich des Umfangs ihrer Geſchäfte zeigen naturgemäß die einzelnen Verbands —

anſtalten mancherlei Verſchiedenheiten . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die Anſtalten in den

größeren Städten hinſichtlich des Grads der Inanſpruchnahme die höchſten Ziffern aufweiſen ,
wie auch aus folgender , nach der Zahl der Arbeitſuchenden geordneten Überſicht hervorgeht :
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Auch der Vermittelungserfolg iſt örtlich verſchieden . Von je 100 männlichen Arbeit —

ſuchenden ( ohne Vormonatsreſte ) konnten in Raftatt 59,9 , in Pforzheim 59,8 , in Baden 55,1 , in

Karlsruhe 48,4 , in Freiburg 45,0 , in Mannheim 34,6 , in Lörrach 33,1 , in Heidelberg 32,2 und

in Ronftang 30,2 eine Stelle erhalten ; bei den übrigen Anftalten blieb dieſe Verhältniszahl unter 30 .
Bei den weiblichen Berufen wurde in Baden 96,6 , in Raſtatt 93,8 , in Lörrach 83,3 , in Bruchſal
79,7 , in Mannheim 76,2 , in Pforzheim 74,8 , in Karlsruhe 69,3 , in Qahr 67,8 , in Ronftang 60,1 ,
in Müllheim 57,4 , in Freiburg 57,1 und in Heidelberg 55,4 von je 100 Arbeitſuchenden eine

Stelle vermittelt ; die übrigen Anſtalten konnten nur weniger als 50 fy der weiblichen Arbeit -

ſuchenden einſtellen . Das Vermittelungsergebnis für Frauen ( in Prozent der eingeſtellten Arbeit —

ſuchenden gemeſſen ) übertrifft demnach dasjenige für Männer ; es iſt aber zu beachten , daß die

Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden ( 55 233 ) nur etwas über ein Viertel der männlichen ( 194201 )
betrug , und insbeſondere , daß in der männlichen Abteilung auf 100 offene Stellen im ganzen 195 ,
in ber weiblichen Abteilung dagegen nur 98,6 Arbeitſuchende kamen , wie ſchon oben erwähnt .

Von der Darſtellung der Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten wie des Verbands im

ganzen in den einzelnen Monaten kann hier abgeſehen werden , nachdem allmonatlich in den

Statiſtiſchen Mitteilungen 1912 Nachweiſungen über
Die

Lage des Arbeitsmarkts erſchienen ſind .

3 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr 1912 und im

Jahr 1912 .

In den Monaten Oktober , November und Dezember wurden nach den amtlichen Berichten
der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer in Baden

— Verkaufe geſchlachtet :
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Die gewerblichen Schlachtungenhaben aani im IV . Vierteljahr mit Ausnahme der aoi
und Farren bei allen Tiergattungen abgenommen . Der Rückgang iſt gerade bei den für die Fleiſch⸗
verſorgung wichtigſten Viehgattungen i erheblich ; fo haben ſich die Schlachtungen bei den Schweinen
um 20, %, bei den Kühen um 14 , p, bei den Ochſen um 10,8 9 und bei den Kälbern um

8,0 à vermindert .



Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im IV . Vierteljahr 1912 um 3463 743 kg

niedriger iſt als im IV . Vierteljahr 1911 . Die Fleiſchverſorgung hat ſich alſo im letzten

Vierteljahr 1912 nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen recht ungünſtig geſtaltet . Es iſt

indes zu berückſichtigen , daß aus dem Ausland , namentlich aus Holland , erheblich mehr geſchlachtete

Tiere , insbeſondere Schweine , wie im Vorjahr eingeführt wurden . Die Menge des vom Ausland

eingeführten Fleiſches ſteht z. Zt. noch nicht feſt.

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte
für das ganze Jahr 1912 mit den endgültigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammen⸗
geſtellt . Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
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Im Jahr 1912 haben darnach die Schlachtungen nur bei den Pferden , Farren , Schafen und

Biegen zugenommen , hingegen bei den Ochſen , Kühen , Jungrindern , Kälbern und Schweinen abgenom⸗

men . Die Steigerung iſt prozentual am ſtärkſten bei den Farren ( 15,8 ) ; dann folgen die Pferde -

ſchlachtungen mit 13, / und ſchließlich die Schlachtungen der Biegen mit 6,8 ; Die Vermehrung
der Schlachtungen der Schafe ift nur unbedeutend . Die Abnahme betrifft hauptſächlich die für die

Fleiſchverſorgung wichtigſten Viehgattungen , und zwar haben ſich die Schlachtungen bei den Kühen

um 5,9 %, bei den Schweinen um 3,6 jo bei den Jungrindern um 3,5 %, bei den Kälbern um

2,7 % und bei den Ochſen um 1,3 % vermindert .

Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge ſtellt ſich

für das Jahr 1912 der Fleiſchvorrat auf 86 910771 kg , d. h. um 2467 344 kg niedriger als

im Jahre 1911 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte Fleiſch ab⸗

zuziehen . Die Menge des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt noch nicht bekannt ; nach dem Ergebnis der

früheren Jahre iſt aber das Gewicht des untauglichen Fleiſches auf 0,35 der Geſamtmenge zu

ſchätzen . Es ſind daher bei der Berechnung des Fleiſchverbrauches noch 304 187 kg in Abzug zu bringen .

Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahre 1912

für Baden nicht günſtig geſtaltet . Im erſten und zweiten Vierteljahr ſtand zwar noch ein höherer

Fleiſchvorrat zur Verfügung als in den gleichen Zeitabſchnitten des Vorjahres . Im dritten und

namentlich im vierten Vierteljahr haben ſich aber die Schlachtungen ſo erheblich vermindert , daß

unter Berückſichtigung des Bevölkerungszuwachſes ( mittlere Bevölkerung 2 180 783 ) auf das ganze

Jahr berechnet annähernd 1½/ kg Fleiſch weniger auf den Kopf entfällt als im Jahre 1911 .

Juwieweit die Einfuhr von Fleiſch aus dem Ausland , die im letzten Vierteljahr namentlich
einen größeren Umfang angenommen hat , dieſem Ausfall gegenüber einen Ausgleich gebracht hat ,

ift noch nicht bekannt .

4 . Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung in Baden

im Betriebsjahr 1911/12 .
Im Betriebsjahr 1911/12 betrug die Zahl der im Großherzogtum vorhandenen Branntwein⸗

brennercien 28035 ( 18 weniger als im Vorjahr ) , davon waren 27971 Abfindungsbrennereien .

Im Betrieb waren nur 21830 Brennereien ( 443 mehr als im Vorjahr ) , davon waren 6538 Obſt⸗

brennereien , 11962 den Obſtbrennereien gleichgeſtellte Brennereien , von denen 2975 Weintreber

und 8987 ſonſtige Stoffe verarbeiteten , endlich 3308 landwirtſchaftliche und 22 gewerbliche Brennereien .
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